M7: Weiße Fahne an Silvester – Aus einem Feldpostbrief (3.1.1915)

[bookmark: _GoBack]Ganz eigenartig war Silvester hier. Es kam ein englischer Offizier mit einer weißen Fahne herüber und bat um Waffenruhe 11 bis 3 Uhr zur Beerdigung der Toten […] Es konnte nicht so weitergehen und schickten wir hinüber, sie möchten in den Graben gehen, wir würden schießen. Da antwortete der Offizier, es täte ihm leid, ihre Leute gehorchten ihm nicht mehr. Sie hätten keine Lust mehr. Die Soldaten sagen, sie können nicht mehr im nassen Graben liegen, Frankreich wäre kaputt. […] Es sind ja  Söldner, sie streiken einfach. Wir schossen natürlich nicht, denn auch unser Laufgraben […] ist stets voll Wasser und es ist gut, wenn wir über die Deckung gehen konnten, ohne  Lebensgefahr […] Unsere Offiziere gingen hinüber und schrieben sich in ein Album  der englischen Offiziere ein. Eines Tages kam ein englischer Offizier und bestellte, ihre Oberleitung [=oberste Heeresleitung] hätte die Beschießung unserer Gräben befohlen, wir möchten Deckung nehmen.
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